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Armut ist ein strukturelles Problem. Sie entwürdigt, fördert soziale Ausgren-
zung, gefährdet den sozialen Frieden und erhöht das Risiko für eine Entfrem-
dung von der Demokratie. Die Menschen in Sachsen-Anhalt sind besonders 
häufig von Armut und Armutsgefährdung betroffen – und das über alle Al-
tersgruppen hinweg. Deshalb braucht es eine politische Gesamtstrategie zur 
Armutsbekämpfung, die soziale Teilhabe für alle ermöglicht – unabhängig von 
Wohnort, Herkunft oder Einkommen. 

1. Ganzheitliche Strategie gegen 
Armut

•	 Einsatz für existenzsichernde 
Löhne, faire Renten und eine aus-
reichende Grundsicherung.

•	 Förderung von Bildung und 
Qualifizierung als wirksams-
tes Mittel gegen Armut.

•	 Soziale Infrastrukturen vor 
Ort sichern und ausbauen.

•	 Mehr Unterstützung für ein-
kommensarme Familien so-
wie für Alleinerziehende.

•	 Ausbau der Kinder- und 
Jugendarbeit.

2. Bildungsstrukturen verbessern, 
Familien, Kinder und Jugendliche 
stärken

•	 Qualität der frühkindlichen 
Förderung verbessern.

•	 Mehr Ganztagsförderung mit 
multiprofessionellen Teams 
und Schulsozialarbeit.

•	 Kostenfreie und gesunde Schul-
speisung für alle Kinder.

•	 Bessere Unterstützung von Al-
leinerziehenden und Familien 
mit geringem Einkommen.

•	 Finanzielle Unterstützung 
für Auszubildende und Stu-
dierende verbessern.

3. Gleichwertige Lebensverhältnisse 
im ganzen Land sichern

•	 Bezahlbaren Wohnraum erhalten 
und schaffen.

•	 Mobilität, Versorgung und Zugang zu 
Medizin und Verwaltung im länd-
lichen Raum ausbauen und unab-
hängige aufsuchende Beratung für 
Pflege- und Sozialleistungen fördern.

•	 Bildungs-, Kultur- und Freizeit-
angebote vor Ort, besonders 
in den Regionen, fördern.

•	 Begegnungsorte wie Stadt-
teil- und Dorftreffs, Familien-
zentren dauerhaft sichern.

•	 Netzwerke und freie Träger 
von sozialen Beratungs- und 
Hilfsangeboten stärken.

4. Unterstützung, Prävention und 
Teilhabe vor Ort stärken

•	 Bürokratieabbau im Sozialdienst und 
Verwaltung armutssensibel gestalten.

•	 Beratungs- und Schutzangebote für 
gewaltbetroffene Frauen ausbauen.

•	 Soziale Vielfalt und Begegnungs-
orte in den Wohnquartieren fördern.

•	 Zivilgesellschaftliche Unter-
stützungsstrukturen wie die 
Tafeln nachhaltig fördern.

Der Paritätische Sachsen-Anhalt 
fordert: Alle müssen eine faire 
Chance auf Teilhabe bekommen.




